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Bezugspreis :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefert vierteIj .Mk.1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelst
Mark 2 .22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1.80 .
Einzelnum mer 10 Mennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . L . Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
dieeinspaltigePetitzeileod «
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeilc 4b Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SVS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Drittes Matt Gegründet ISO- Montag , den 13 . Mai ISIS 10S. Jahrgang_ Nummer 132

Sie einigen AakionMberalen.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Ein« Volksversammlung mehr als ein Parteitag ,

das war der erste Eindruck , den man beim Betreten
des großen Saales der Handwerkerkammer empfing,
wo die Nationalliberalen sich am Sonntag versammel¬
ten . An die 1200 Delegierte aus allen Wahlkreisen
des Deutschen Reichs , das ist ein Beweis '

von der
erstaunlichen Lebensfähigkeit dieser Partei , die nun
seit geraumer Zeit mindestens einmal im Jahre end¬
gültig totgesagt wird . Und diesmal sah es besonders
ernst aus . Die Organisationsänderungen freilich,
der eigentliche Anlaß des ganzen Streites , haben ja
längst ihre Stacheln verloren, seit die Westfalen, Schles¬
wig-Holsteiner und ihre Anhänger auf der einen , die
Jungliberalen auf der anderen Seite sich in jenem
Kompromiß verständigt hatten, das nach allem, was
vorangegangen, als ein Sieg der Jugend betrachtet
werden mußte . Aber auch nach Beseitigung des An¬
lasses, blieb die eigentliche Ursache bestehen , man
konnte sogar annehmen, daß die Leidenschaft , überhitzt
durch den erbitterten Kampf innerhalb der einzelnen
Verein«, jede Fessel der Vernunft sprengen und in er¬
regten Debatten zur Spaltung der Partei führen
würde.

Das ist nicht geschehen, man darf vielleicht sogar
sagen , daß die Partei heute fester zusammensteht als
jemals in den letzten Jahren . Man hat sich endlich ein-
mal gründlich ausgesprochen und ist mit der Ueber -
zeugung auseinandergegangen , daß es sich doch im
Grunde ganz gut Zusammenleben läßt . Dazu gab das
Wassermannsche Referat in glücklicher Weise den Auf¬
takt . Er hat viel durchmachen müssen in den letzten
Wochen , der „süddeutsche" Führer , oft genug mag er
dicht genug davor gewesen sein , denlganzen Kram Hin¬
zuwersen, um sich in das, ach, so viel bequemere Pri¬
vatleben zurückzuziehen , denn es war sicher keine reine
Freude , monatelang als Kugelfang für allerlei persön¬
liche Gehässigkeiten herzuhaiten, die ihm sogar aus den
eigenen Reihen nicht erspart blieben . Dafür sollte ihm
der stürmische Beifall, mit dem er empfangen wurde,
und der tosende Jubel — so etwas von begeisterter
Zustimmung haben wir noch nie erlebt — in der sein«
Rede ausklang, ein« ehrende Genugtuung gewesen sein.
Freilich vielleicht auch ein nachträglicherBonourf , daß
er es nicht wagte, gegen den Ansturm der Rechten
durchzuhalten und sich «in Vertrauensvotum ausstel-
len zu lassen, mit dem er seine Gegner an die Wand
zu drücken vermochte. Denn um ihn und seine Führer¬
stellung handelt« es sich doch letzten Endes bei dem
ganzen Streit . Aber die Kraft des Durchhaltens
fehlt ihm, und deshalb zog er es vor, einen billigen
Frieden zu schließen, wo er «inen überwältigenden
Sieg haben konnte .

Auf den versöhnlichen Ton war denn auch seine
ganze Rede gestimmt, di« außerordentlich geschickt auf-
gebaut an den Tagesfragen vorbeigmg, soweit sie die
Reichstagsfraktion angingen : die Präsidentenwahl und
die Erbschaftssteuer, die aber dafür doch hinreichend
Anknüpfungspunkte bot für eine Diskussbin, die sich
mehr auf die prinzipiellen Gegensätze versteifte . Ms
er geschlossen hatte, schien große Stimmung vor¬
handen zu sein, wieder einmal jede Aussprache zu ver-
meiden und unter dem starken Eindruck dieser Rede
den Parteitag zu schließen . Wir würden das für einen
große Fehler gehalten haben, schon aus psychologischen
Gründen , weil die Delegierten recht enttäuscht gewesen
wären , wenn sie nur um ein« einzige Rede bereichert ,
wieder nach Hause fahren sollten . Sie bestanden auf
ihrem Schein , sie wollten selbst anhören , wie tief die
Differenzen eigentlich gingen . Und -deshalb war es
gut, daß der kluge Leiter der Versammlung, Paasche ,
eine gründliche Ausspracheerzwang . Denn der Erfolg
hat ihm schließlich recht gegeben , obwohl mit völlig
offenen Karten gespielt wurde. Zum erstenmal verzich¬
tete man darauf , hinter schönen Worten die Meinungs¬
verschiedenheiten zu verstecken, die ja doch- hinlänglich
bekannt sind. Der badische Parteichef Rebmann ,
war es, der sie in -die beiden Worte Sozialpolitik
und Sozialdemokratie zusammenfahte und in
einer von prachtvollem Idealismus getragenen Rede
sein politisches Glaubensbekenntnis ablegte , das aus
der Macht der Tatsachen heraus die zwingende Not¬
wendigkeit eines taktischen Zusammengehens mit der
Sozialdemokratie entwickelte unter gleichzeitiger Wah-
rung der Scheidelinie, die den Liberalismus von der
Sozialdemokratie trennt .

Und mit derselben Offenheit wurde ihm von den
Vertretern des rechten Flügels Friedberg und Lei¬
dig geantwortet . Verständigen freilich konnten sie
sich nicht, aber verstehen . Womit zugleich die
Lösung des ganzen Rätsels gegeben war . Man be¬
gann auf beiden Seiten zu begreifen , daß man sich
bisher nur mit blinden Augen betrachtet hatte , jetzt ,
wo man sich kennen lernte , trat neben dem Tren¬
nenden auch gleich das Einigende mehr in den Vor¬
dergrund . Vielleicht hat Rebmann dafür die kür¬
zeste und beste Formel gefunden , wenn er meinte,
man solle nicht künstlich Streitpunkte , die mehr
an der Peripherie liegen , in den Mittelpunkt der
Parteipolitik hineinschieben, nicht Fragen der Tak¬
tik über die des Prinzips stellen. Daß er für diese
Auffassung Verständnis fand , das ist vielleicht der
beste Beweis , wie groß im Grunde der Zusammen¬
kalt innerhalb der nationalliberalen Partei ist.

Einig wird man sich über diese Dinge niemals wer¬
den, der rechte und der linke Flügel sind Tatsachen
geworden , die möglicherweise gar bald auch greifbare
Gestalt annehmen werden . Aber man hat sich da¬
mit abgefunden und will auf dieser Basis zusam-
menarbeiten . Und das ist das Imponierende an
der Partei der Reichsgründung , das sich auf dieser
Tagung so recht gezeigt hat . Die Kraft der Idee
des nationalen und lebenden Gedankens erweist sich
als stark genug , diese Gegensätze zu tragen und zu
überbrücken . Gerade in unseren materiellen Zeit¬
läuften hat es etwas beruhigendes und erfrischen¬
des, wenn man sieht, daß doch noch nicht alles in
wirtschaftlichen Worten ertrinkt , daß es doch auch
im politischen Leben noch Ideale gibt, die fester
zusammenkitten als die Magenfrage .

Möglich, daß trotzdem einmal für die national¬
liberale Partei die Schicksalsstunde schlägt, wo sie
auseinanderfliegt , — wer vermag zu sagen, was
uns die Zukunft bringt ? Einstweilen jedenfalls
steht sie fest auf ihren Beinen und kann , wenn sie
den entschlossenen Willen dazu in sich fühlt , viel
Gutes und Nützliches wirken . Denn gerade in
einer Zeit , wo die Reichsregierung die Zügel am
Boden schleifen läßt und sich mit der Rolle eines
untätigen Zuschauers im Welttheater begnügt , ist
eine starke Mittelpartei , die sich allein von politi¬
schen Zielen führen läßt , mehr als je eine Not¬
wendigkeit für eine gesunde Entwicklung des gan¬
zen Staatslebens .

Aus den Varleie».
Fortschrittliche Bolkspartei im Reichsiand.

Der gestern im Sängerhaus in Straßburg
abgehaltene Parteitag der neuen Fortschrittlichen
Volkspartei war von 250 Mitgliedern der nun¬
mehrigen Fortschrittlichen Organisation des Elsaß
besucht . Rechtsanwalt Kuntz-Colmar bezeichnet« u.
a. als Endziel die Förderung des Anschlusses an
das Deutsche Reich und fortschrittliche, freiheitliche
Arbeit für Elsaß -Lothringen . Die neue Fortschritt¬
liche Organisation der Elsässischen Fortschrittspartei
zählt in 36 Vereinen rund 10 000 eingeschriebene
Mitglieder . Parteivorstände sind die Herren Iustiz -
rat Riff-Straßburg , Greiner -Mittelweiler , Mitglied
der Ersten Kammer , und Dr . Centlivre -Dammer -
kirch.

Ladische Mlik.
Gemeindewahlen.

* Wehr , 13. Mai . In der Klaffe der Höchst¬
besteuerten errang die von den Liberalen mit der
Sozialdemokratie und sonst zentrumsgegnerischen
Wählern gebildeten Vereinigung in jedem
Wahlgang 4, zusammen 8 Sitze.

Ser Kaiser in Karlsruhe.
Karlsruhe , 12. Mai . Der Kaiser machte gestern,

nachdem er den Vortrag des Reichskanzlers gehört hatte,
mit diesem einen längeren Spaziergang im Schloß¬
park. Heute vormittag nahm der Kaiser mit den anderen
anwesenden Fürstlichkeiten und dem Reichskanzler an dem
Gottesdienst in der Schloßkirche teil . (Der Monarch ließ
durch den Flügeladjutanten vom Dienst einen Kranz
im Mausoleum am Sarge des Großherzogs Friedrich I .
niederlesen .) — Nach dem Gottesdienstmachte der Kaiser
Besuche beim kommandierenden General von Hoiningeu ,
genannt Huene , dem preußischen Gesandten von Eisen¬
decher und dem Obersthofmeister der Großherzogin Luise,
Grafen von Andlaw. — Um 12^ Uhr nahm der Kaiser
militärische Meldungen entgegen. Um 1 Uhr war Familien¬
frühstückstafel .

Karlsruhe , 12. Mai . Das Delag-Luftschiff »Vic¬
toria Luise " traf heute morgen 9.35 Uhr über der
Stadt ein. Es flog die Kaiserallee und die Kaiserstraße
entlang, um sich gegen das Schloß zu wendm, wo es
eine Zeitlang kreuzte. Dann wurde der Rückweg über
Rüppurr angetreten.

Karlsruhe , 12 . Mai . Der Kaiser nahm heute nach¬
mittag den Tee beim preußischen Gesandten von Eiscn -
decher. Abends besuchten der Kaiser , Prinz August Wil¬
helm , Prinzessin Viktoria Luise und das Prinzenpaar Max
von Baden das Großherzogliche Hoftheater . Gegeben
wurde Eugen d'Alberts komische Oper »Die verschenkte
Frau ".

Karlsruhe , 12. Mai . Der Reichskanzler wurde
heute nachmittag vom Großherzog und der Großherzogin
Luise empfangen . Er ist um 8 Uhr 31 Min . nach Berlin
abgereist , wo er morgen früh eintreffen wird . Der
preußische Gesandte von Eisendecher geleitete ihn zur
Bahn . Botschafter Freiherr Marschall von Bieberstein
ist gestern abend abgereist , von Krderlen - Waechter
reiste heute früh .

Der Hofbericht meldet:
Karlsruhe , 13. Mai . Gestern vormittag besuchten

- je Großherzoglichen Herrschaften mit Seiner Majestät
dem Kaffer und den Fürstlichen Gästen Len Gottes¬
dienst in der Schloßkirche . Um 1 Uhr fand Familien¬
frühstückstafel bei I . K . H . der Großherzogin Luise
statt. Nachmittags erschienen die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften zum Tee bei dem Königlich
Preußischen Gesandten von Eisendecher und Gemah¬
lin . Abends 168 Uhr folgte der Besuch des Großh.
Hostheaters.

S . K . H . Prinz Joachim von Preußen traf gestern
mittag 12 Uhr zum Besuch hier ein und kehrte nach¬
mittags nach Straßburg zurück.

Aus Laden.
: : Mannheim , 13 . Mai . In der Frage der Ein¬

verleibung d .x Gemeinde Sandhosen ist

eine Einigung erzielt worden . — Die Stadt Dürk¬
heim hat mit dem Bau der elektrischen
Dahn Mannheim - Bad Dürkheim begon¬
nen . Wenn die Arbeiten recht fortschreiten , steht
zu erwarten , daß die Bahn im Frühjahr 1913 er¬
öffnet werden kann . — Der 24jährige Rangierer
L . Reinmuth geriet zwischen die Puffer zweier
Wagen und erlitt eine schwere Brustquetschung . —
Zwischen zwei Arbeitern entspann sich am Sams¬
tag ein Streit , bei welchem der 28jährige Kupfer¬
schmied H . A . Kinzig einen Stich in den Rücken
erhielt . Die Verletzung ist bedenklich.

rr . Mannheim , 13 . Mai . (Tel .) Der in einem
Hotel angestellte Koch Heinrich Streike ! geriet
gestern abend in einem Restaurant am Kaiserring
mit dem 25 Jahre alten Damenfriseur Hartwig
in Streit . Außer dem Lokal setzte sich der Streit
fort . In Q 1 riß Streidel einen Revolver hervor
und schoß auf Hartwig , der sofort tot nieder¬
stürzte . Als Streidel das sah , gab er einige
Schüsse auf sich selbst ab und verletzte sich lebens¬
gefährlich.

: : HeidÄberg , 13 . Mai . Zu der Mordaffäre
Hofherr wird noch gemeldet : Am 17 . März
waren an die Schwester des Hofherr sowie an
dessen zweites Verhältnis ein Brief gekommen , in
welchem das Dienstmädchen Büchel (die bekannt¬
lich von Hosherr ermordet worden ist) schrieb , sie
bedauere , den H. wegen seiner angeblichen Bezie¬
hung schlecht gemacht zu haben . Man glaubte von
vornherein nicht, daß die Büchel diese Briefe ge¬
schrieben habe. Es hat sich jetzt herausgestellt , daß
ein junger Mann , der mit Hofherr befreundet war ,
die Briefe nach dem Diktat des H. geschrieben hat .
Hosherr hat sie dann selbst zur Post gegeben.

d. Freiburg » 12 . Mai . Die diesjährige Generalver¬
sammlung der Krankenkasse badischer Lehr¬
amtspraktikanten findet am 1. Juni von vor¬
mittags Uhr ab in der höheren Mädchenschule hier statt .

: : Donaueschingen, 13 . Mai . In den Gemarkun¬
gen Hausen vor Wald -Doggingen und Unadingen
sind Gewitter , verbunden mit schweren Hagel¬
schäden , niedergegangen , die Schaden verursacht
haben , der auf 10 000—15000 -4t angegeben wird .

: : St . Georgen, 13. Mai . Auf dem Bahngleise
wurde die Leiche des 16jährigen Sohnes des Gärt¬
ners Reich aus Freiburg aufgefunden . Ob ein
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht
festgestellt.

Aus dem Siadtkreise .
Der gestrige Sonntag brachte eine für die Jahres¬

zeit ganz außergewöhnliche Hitze . Die Temperatur stieg
hier und an anderen Orten der Rheinebene im Laufe des
Nachmittags bei ruhigem , wechselnd bewölktem Wetter
über 30 ° Celsius im Schatten, so daß der erste meteoro¬
logische » Tropentag" verzeichnet werden konnte , eine Er¬
scheinung, welche m der ersten Hälfte des Mai zu den
Seltenheiten gehört .

Säuglings -Fürsorge — Kinderhilfstag , mit einem
Seufzer wird da vielleicht Mancher fragen: ist denn dieser
Verein so notwendig , daß er berechtigt ist, alle Jahre die
Mitmenschen durch seine Sammlung zu belästigen ? —
Gewiß , wenn es gilt ein Menschenleben zu retten , wird
wohl jeder, dem es möglich ist, die Hand zur Hilfe gerne
bieten. Und wer am Kinderhilfstaa die Sammlerinnen
nicht vergeblich bei sich anklopsen läßt , der Hilst der Säug -
lingsfürsorge bei ihrer großen und schönen Aufgabe , daS
zarte Leben so vieler Kinder zu retten und zu erhalten .
Die SäuglingSfürsorgc ist für alle Bedürftigen da : eS
wird nicht gefragt nach der Konfession oder den politischen
Anschauungen der Eltern ; niemals sind die privaten Ver¬
hältnisse der Eltern ein Hinderungsgrund für die Auf¬
nahme der Kinder in die Fürsorge. Die kleinen Menschen¬
kinder sind ein Volksgut , das erhalten werden soll, für
die Eltern aus ethischen , für die Heimat aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen, Die Kinder , bei denen die Selbst¬
hilfe ja unmöglich ist , haben wohlzuerst Anspruch auf dieH ilfe
der Allgemeinheit. Nicht nur in Deutschland , in allenKultur¬
ländern hat man sich in den letztenJahren zu ernsthaftmit der
Frage der Säuglingssterblichkeitbeschäftigt , als baß das
ftühcr oft gehörte Wort von der »natürlichen Auslese "
noch Geltung finden könnte . Kinder, die nicht lebens¬
fähig sind, kann keine ärztliche Kunst am Leben erhalten .
Aber wir wissen, daß bei etwa 63 Prozmt der Todesfälle
im ersten Lebensjahr Ernährungsstörungen die Todes¬
ursache gewesen sind . Diese Krankheiten könnm in den
meisten Fällen verhindert werdm durch Belehrung und
ärztliche Beratung der Mütter , durch Unterstützung der¬
selben, damit sie möglichst lange ihren Kindern die
natürliche Nahrung geben können und wo dies nicht an¬
geht, durch Abgabe einer sorgfältig zubereiteten künst¬
lichen Nahrung nach Angabe des beratenden Arztes .
Die Milchküche des Bad. Frauenvereins , die täglich un¬
gefähr 700 Fläschchen Kindernahrung abgibt, arbeitet ,
wo es nötig ist, auch als Milchapotheke , indem sic für
erkrankte Kinder Sondermischungen, die im Haushalt um¬
ständlich oder sehr kostspielig herzustellen find, wie Malz¬
suppen, holländische Buttermilch u. dgl . nach ärztlicher
Vorschrift bereitet. Mühevoll ist die Arbeit des Vereins,
aber sie zeigt sichtlich guten Erfolg . Doch Arbeit allein
genügt leider nicht. Es müssen auch Geldmittel da sein ,
um die großen , aber volkswirtschaftlich gewiß gerecht¬
fertigten Ausgaben , die namentlich durch die Milchküche
und die Unterstützung der stillenden Mütter entstehen, zu
bestreiten. So ist der Kinderhilfstag für die Säuglings¬
fürsorge eine Notwendigkeit und der Verein darf wohl
hoffen, daß jedes gern ihn unterstützen wird in seiner
Aufgabe und bittet , am 14. Mai ein Scherflein für die
Sammlerinnen freundlichst bereit legen zu wollen .

Dortrag . Morgen abend Uhr, findet im Vortrags¬
saal Kaiserstraße 168 , Seitenbau 2. Stock , ein öffentlicher
religiöser Vortrag statt über das Thema : »Denkmäler
göttlicher Wunder" . Redner : Gäbe . (S - d. Anzeige.)

Colosseum . Man schreibt uns : Heute Montag wird
das »Frankfurter Intime Theater " die beiden
reizenden und situationsreichen Einakter » Der Elefant "
und »Ein Fenster zu vermieten " zum letzten
Male aufführen und einen hervorragend schönen Solo¬
teil darbieten . ES dürfte daher ein zahlreiches Publikum
Gelegenheit nehmen , dieses glänzende Programm noch zu

sehen. Morgen Dienstag gelangt ein gänzlich neues
Programm zur Darstellung. Es kommen zur Aufführung
die Novitäten: „Der Geldschrank " und der wirksamste
französische Schwank »Herr und Frau Lemercier " .
Diese beiden Stücke im Verein mit dem Soloteil werden
einen Glanzpunkt des hiesigen Gastspiels der Frank¬
furter Gäste bilden und nicht verfehlen , große An¬
ziehungskraft auszuüben .

Anfall. Bei -dem am Sonntag vormittag 11 Uhr
abgehaltenen Dauerlaufen der Rasen- und Sports¬
freunde stürzte ein in - er Rüppurrerstraße wohnender
20jähriger Realschüler ungefähr 300 Meter vor dem
Ziel, von einem Hitzschlag betroffen, bewußtlos zu
Boden . Die « m hinzugeeilten Spaziergängern vor¬
genommenen Wiederbelebungsversuche durch künstliche
Atmung waren von Erfolg begleitet , woraus der Ver¬
unglückte durch das Krankenauto nach dem Sports¬
haus in der Moltkestraße überführt wurde .

Zusammenstoß. Ein Student , der gestern vormit¬
tag übermäßig schnell und ohne Abgabe eines War¬
nungszeichensmit seinem Kraftrad über die Kreuzung
Durlacher Allee und Beilchenstraße fuhr , stieß mit
einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer stürzte
und zog sich Verletzungen an den Armen zu. Auch
wurde sein Fahrrad beschädigt.

Gut abgekmfen. Im Schloßgarten brach
gestern abend an einem Kastanienbaum ein schwerer
Äst ab und fiel auf eine Sitzban-k, die vollständig zer¬
trümmert wurde. Zwei Mädchen, die aus der Dank
saßen, konnten noch rechtzeitig zur Seite springen.

GroßheWMes Hoslheaker.
Montag, dm 13. Mai 1912.

SV. Abonnements-Vorstellung der Abteilung
(rote Wonnrmentskarten).

M kleine MckistMichil.
(>,» pnliiiv vkovolslibvs . )

Lustspiel in vier Akten von Paul Gavault .
Deutsch von G. von Schönthan .

In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .
Personen :

Lapistolle, Besitzer einer Schokoladen¬
fabrik . Karl Dapper.

Benjamine , seine Tochter . Alwine Müller .
Rosette , ein Modell . Else Noormim.
Mingasson , Bureauchef bei der Mu-

tualitä . Hugo Höcker.
Florise, seine Tochter . Hedwig Bendorf.
Paul Normand , Beamter bei der

Mutualits . . Felix von KroneS .
Julie , bei Paul Normand in Diensten Marie Gentcr.
Fslicim Bebarride , Maler . . . . Felix Baumbach.
Hector de Pavezac . Josef Römer.
Pinglet, Chauffeur . Eugen Rex.
Toupet . . Paul Gemmecke.
Boissy . Otto Hertel. ,
Casimir . Herm. Bmedict.
Ein Kellner . Max Schneider.
Ein Diener . Ludwig Schneider .

Pause nach dem zweiten Akt.
Kasse -Eröffnung : 7 Uhr.

Anfang : Uhr. Ende : nach 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung -4! 5.— ,

Sperrsitz I . Abt . -4! 4.— usw.

Spielplan.
a) in Karlsruhe :

Montag , 13. Mai . 60. „Das kleine Schoko¬
ladenmädchen " (Da pstito ekooolstiöro ), Lustspiel in
4 Akten von Paul Gavault. 168 bis 1611 .

Dienstag , 14. Mm . 6 . 59 . „Äm weißen
Rößl" , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal
und Gustav Kadelburg . 168 bis nach 10 .

Donnerstag , 16. Mai . 33. Vorstellung außer
Abonnement. „Die Meistersinger von Nürnberg " in
5 Akten von R . Wagner. 516 bis gegen 1611.

Allgemeiner Borverkauf von Montag , 13. Mai ,
vormittags 9 Uhr an .

Freitag , 17. Mai. 8 . 58. „Die Boheme " ,
Szenen aus Henri Murgers „Vis cks Loktzms",
Musik von Puccini. 168 bis 11 .

Samstag , 18 . Mai . 81 . Zum erstenmal :
„Paracelsus"

, Vorspiel in 1 Akt von Anton Schnitz¬
ler. Neueinstudiert : „Liebelei "

, Schauspiel in 3 Akten
von Artur Schnitzler . 168 bis nach 10.

Sonntag , 19. Mai . 6 . 62 . „Lohengrin ",
romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 8
bis gegen ' /. II .

Montag , 20 . Mai . 34. Borst, außer Abonne¬
ment. Ermäßigte Eintrittspreise : „Robert und -Ber¬
tram "

, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Räder . 168 bis nach K11.

Vorverkauf für di« Abonnenten am Dienstag , 14.
Mai , vormittags 9 bis 1611 , Reihenfolge 8 ., 6 .
(je 16 Stunde) .

Allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch, 15 . Mai ,
vormittags 9 Uhr an . Von Freitag , 17 . Mai , vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für Lies« Vorstellung keine
Vorverkaufsgebühren erhoben .

Eintrittspreise :
am 16., 17 ., 10. Mai Balkon , 1 . Abt. 8 -4t, Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -N ;
am 13., 14., 18 . Mai, Balkon 1 . Abt. 5 -4t , Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -4t ;
am 20. Mai Balkon 1 . Abt. 2 .50 -4t, Sperrsitz

1 . Abteilung 2 -4t .
b) In Baden - Baden .

Mittwoch , 15. Mai . 33. Abonnementsoorstel¬
lung . „Das kleine Schokoladenmädchen " (8a petits
obooolatiere) , Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault .
I bis gegen ' /« IO.



Thraker und MM.
Kein Jntendantenwcchsel in Mannheim . Die

Nachricht über den Jntcndantenwechsel am Hoftheater in
Mannheim trifft nicht zu. Professor Gregori hat in einer
Sitzung der Thcaterkommission erklärt , die Nachricht, er
gehe nach München , entbehre jeder Grundlage.

Sport.
Karlsruher Fußballverein — Kölner VallspieMub

8 : 1 (3 : 0) .
g. Karlsruhe , 13. Mai . Zu dem Vorrundespiel

zwischen dem- Südwest- und dem Süddeutschen Meister
m München - Gladbach hatten sich etwa 4000 Zuschauer
eingefunden . Das Spiel leitete Schiedsrichter Quer¬
baum aus Hannover, der sich vielfach in den Abseits¬
regeln nicht auskannte. Die Süddeutschen zeigten vom
Anstoß an ein wunderbares Spiel , ihre Kombination
war hervorragend, dem die Kölner völlig machtlos gegen-
überstandcn . Nach etwa 35 Minuten erzielten die Karls¬
ruher durch Tscherter das erste Tor , dem Förderer
und Fuchs das zweite und dritte folgen ließen.
Pause 3 : 0. Gleich nach Halbzeit erzielte Hirsch das vierte
Tor . Durch einen Fehler der Karlsruher Verteidigung
konnten die Kölner ihr Ehrentor erzielen. Der Ball kam
links vors Tor , von wo ihn der linke Läufer der Karlsruher,
Bosch , selbst ins Tor ablenkte. Nun machte sich die
Einwirkung der Hitze auf die Spieler bemerkbar . Das
Spiel flaute ab . In der letzten halben Stunde konnte
man em treffliches Kombinationsspiel scheu , das die Zu¬
schauer zu wahren Beifallsstürmen für die Karlsruher
hinriß. Immer und immer wieder drückte sich das
Jnnentrio des K .F V . durch und vier weitere Tore waren
der Erfolg. Beim K.F .V. war diesmal die Stürmerre he
der bessere Teil. In der Verteidigung konnte man ab
und zu eine kleine Unsicherheit beobachten, die zu beheben
die erste Aufgabe sein muß, um ein chrenvolles Ab¬
schneider : in den wetteren Spielen um die Deutsche
Meisterschaft nicht in Frage zu stellen.

Am kommenden Sonntag tritt nun Süddeutschland
gegen Leipzig in Frankfurt an.

Leichtathletik.
g . Karlsruhe » 13. Mai . Zum Frühjahrs - Wald¬

lauf der Rasensportvereine Karlsruhe und Umgebung
hatten sich von 56 gemeldeten Teilnehmern 55 dem Leiter
der Veranstaltung, Herrn Bach mann,,gestellt . Der
Weg führte vom Engländerplatz , wo eine Runde zu
laufen war , zur Ecke Moltkestraße und Linkenheimcr Allee,
an der Scbloßaartemnauer entlang gegen das Parktor
bis zum Hofjagdamt , von da links die kurze Allee hinaus
bis zum zweiten, rechts abbiegenden Weg), hier links quer
durch den Wald auf die Lmkenheimer Allee (Schützen-
Haus -Allee), diese zurück bis zum rechts abführenden
Radfahrweg am Ende der Lichtung, auf dem Radfahr¬
weg bis zur Schießmauer- Allee, von da zum Exerzier¬
platz-Ostecke am östlichen Rande desselben entlang bis
zur »Schwarzen Allee " und diese zurück bis zum Engländer¬
platz , wo das Ziel durch 2 Eckfahnen markiert war . —
Die Strecke betrug 6 Kilometer .

Als Erster ging Josef Albert , Frankonia-Karls-
ruhe mit ungefähr 120 Meter Vorsprung in 22 Minuten
192/5 Sekunden durchs Ziel . — Im Mannschaftslauf
gingen vom Fußballklub Frankonia die 5 ersten durchs
Ziel und der Verein gewann somit den Mannschastsprcis.
Den zweiten Mannschaftspreis erhielt Karlsruher Fuß-
balloerein, den dritten Beiertheim .

Mannheimer Pferderennen.
Dritter Tag .

rr Mannheim , 12. Mai . Trotz der Tatsache, daß
es dem Großherzog nicht möglich war , infolge der
Anwesenheit des Kaisers in Karlsruhe persönlich
zu den heutigen Rennen zu erscheinen und dem
Sieger den Goldpokal persönlich zu überreichen,
war der Besuch der Rennen wieder stark . Es gab
diesmal für die Wetter manche Ueberraschung, da
die meisten Favoriten versagten . Bei der Badenia
gab es einen Umsatz von 52 000 auf Sieg und
60 000 auf Platz .

Nachstehend der Verlauf der Rennen :
I . Hürdenrennen für Landwirte .

Ehrenpreis , gegeben vom Landwirtschaftlichen
Bezirksverein Mannheim für den siegenden Reiter
und garantiert 850 hiervon 400 -k dem
ersten Pferde . Zu reiten von deutschen Landwir¬
ten , deren Angehörigen oder deren dauernd An¬
gestellten. Distanz ca. 1800 Meter . Es liefen 4
Pferde . 1 . I . Haucks 4j. br . St . „Sage ! y ", 2. PH .
Langfingers 4j . br . St . „Holle"

, 3 . A . Bests 4j . br.
St . „Perse "

, 4. A . Handrichs 4j . dbr . St . „Toni ".
Verhalten mit 5 Längen gewonnen . Tot . : Sieg
22 : 10, Platz 12. 11 : 10.

II . Schloßgarten - Iagdrennen . 5000
Mark . Hiervon 3400 dem Sieger . Für 4jährige
und ältere Pferde , welche für 1000 käuflich sind .
Distanz 3400 Meter . <30 Unterschriften , von denen
25 stehen blieben . ) Es liefen 10 Pferde . 1 . W .
Dodels a . dbr . St . „Avign 0 n "

, 73,5 Kg (Besitzer ) ,
2 . H. Ludwigs a . F .-W. „Placide "

, 74 kg (Besitzer ) ,
3 . Oberl . Graf H. M . Brühls a . dbr . W. „Counter¬
feit "

, 74 kg (Lt . Knel) , 4. A. v. Schilgens a . F .-W.
„Fifth Ace "

, 75,5 kg (Lt. v. Moßner ) . Ferner
Onkel Fritz Le Repas , Shirley , Lorrimer , Saint
Mihiel , Lady Scholar . Verhalten mit 2 Längen
gewonnen . Tot . : Sieg 13 : 10, Platz 14 , 107 , 34 : 10.
34 : 10.

III . Weimar - Jagdrennen . Handicap .
Ehrenpreis des Prinzen Wilhelm von Sachsen-Wei¬
mar , Herzog zu Sachsen, und 18 000 -K . Hiervon
11000 -ft dem Sieger . Für 4jährige und ältere
inländische und österreichisch -ungarische Pferde .
Distanz 4000 Meter . (40 Unterschriften , von denen
16 stehen blieben .) Es liefen 8 Pferde . 1. Dr . G.
Pachalys 5j . br . W . „Oberbayer "

, 67 kg
( v . Westernhagen ) , 2. F . Noethers 6j . dbr . St .
„Diana ", 68,5 kg (Purgold ) , 3 . W . Blatts 6j . br.
W . „Niman "

, 65 kg (Lt . Frhr . v. Lotzbeck ) , 4 . H.
Westens 5j . schwdr . St . „Mainau II "

, 68,5 kg (Oberl .
Braune ) . Mit 1,5 Längen gewonnen . Tot . :
210 : 10 , Platz 41 , 48 , 46 : 10. Ferner Idol , Nickeft
König , Charmanter Kerl , Peter . Charmanter Kerl
und Idol scheiden durch Sturz aus . Während sich
der Reiter Idols , Dodel, sofort wieder erhebt , muß
Lt . v. Sydow , der Charmanter Kerl steuert , vom
Platz getragen werden . Wei sich bei der ärztlichen
Untersuchung herausstellte , hatte der Offizier einen
Huftritt ins Kreuz erhalten , der die Ueberführung
des Verletzten ins Krankenhaus nötig machte.

IV . Werderrennen . Jagdrennen . Ehren¬
preis des Geh. Kommerzienrats Dr . Reiß und 3000
Mark . Hiervon 2000 -ft dem Sieger . Offiziers¬
reiten . Für 4jährige und ältere Pferde , welche kein
Rennen im Werte von mehr als 4000 -ft gewon¬
nen haben . Distanz 3000 Meter . (31 Unterschrif¬
ten , von denen 22 stehen blieben .) Es liefen 7
Pferde . 1 . Rittm . Hopfens 6j . br . W . „Mir "

, 71 Kg
(Lt . v . Berchem) , 2. Lt. Frhr . v. Waldenfels 4j .
schwbr . St . „Agua "

, 65 kg (Lt . Knel) , 3. E. Zeyns
5j. br . W. „Lester Ash ", 71,5 kg (Lt . v . Egan -

Krieger ) , 4. Lt . Lotz 6 j . br . W . „Bobolink "
, 76 kg

(Besitzer ) . Ferner Modena , Argile , Milan I . Mit
2 Längen gewonnen . Tot . : Sieg 136 : 10, Platz
25. 20, 17 : 10.

V. Lindenhof - Flachrennen . 2000 -ft .
Hiervon 1300 -ft dem Sieger . Für dreijährige und
ältere Pferde , welche für 5000 -ft käuflich sind .
Distanz 1800 Meter . (15 Unterschriften , von denen 8
stehen blieben .) Es liefen 5 Pferde . 1 . I . u . G.
Reimanns 4j . hbr . W. „Lichtenstein "

, 71,5 kg
(Lt. Frhr . v. Berchem) , 2. A. v . Schilgens 3j . br .
St . „Poucette "

, 62,5 kg (Besitzer) , 3. G. Ehlers 3j .
br . St . „Lady Jim "

, 63,5 kg (Purgold ) , 4. Dr . Fr .
Rieses a. br . W . „Piccolo "

, 73,5 kg (Dodel) . Fer¬
ner Bettelstudent . Mit 1,5 Längen gewonnen .
Tot . : Sieg 35 : 10, Platz 19. 18 : 10.

VI . Badenia - Iagdrennen . Handicap .
Ehrenpreis des Großherzogs Friedrich H . von Ba¬
den für den siegenden Reiter und 60 000 -ft . Hier¬
von 40 000 -ft dem ersten, 9000 -ft dem zweiten ,
4000 -ft dem dritten , 3000 -ft dem vierten , 2000 -ft
dem fünften und 1000 -ft dem sechsten Pferde .
Ferner IllOO -ft dem inländischen Privatzüchter des
siegenden Pferdes . Herrenreiten . Für 4jährige
und ältere Pferde . Distanz etwa 4800 Meter . (57
Unterschriften, von denen 25 stehen blieben . ) Es
liefen 14 Pferde . 1. W . Thiedes 5j . br . H . „Coquet
II "

, 76,5 kg (A . de Fournas ) , 2. H . Westens a. br .
W . „Doppelgänger "

, 64 kg (Oberl . Braune ) , 3. E.
Zeyns 6j . F .-W . „Ädriatic "

, 69 kg (Lt. v. Egan -
Krieger ) , 4. Lt . Frhr . E . v. Lotzbecks a . br . W.
„Halcyon Days "

, 67,5 KZ (Besitzer ) , 5. Oberl . 0.
Zobeltitz 6 j . br . H . „Edelmann "

, 75,5 kg (Besitzer) ,
6. F . Noethers 5j . br . W. „Ragot "

, 61,5 kg (Pur -
gold) . Ferner Florham , Lord Forfar , Rose Noire ,
Coplep, Pomerol , Geograph , Forefather , Sodar .
Mit Halslänge gewonnen . Je eine Länge zwischen
dem zweiten und dritten , 1,5 Längen zwischen dem
vierten und fünften Pferde . Tot . : Sieg 156 : 10,
Platz 32 , 20 , 30 : 10 . Nach Fall der Flagge geht
das stattliche Feld mit „Adriatic " in Führung ab.
Coquett II , Geograph und Forefather liegen auf
den nächsten Plätzen . Edelmann und Lord Forfar
bilden den Schluß . An der zweiten Hecke in der
Schleife scheiden Forefather , Conley und Sodar
durch Sturz aus . Der Reiter Forefathers , Dodel,
muß vom Platze getragen werden . Der Arzt stellt
eine schwere Gehirnerschütterung fest , die ebenfalls
die Ueberführung des Gestürzten ins Krankenhaus
nötig machte. Die Tribünen sehen Ragot , Geo¬
graph , Doppelgänger und Coquett II im ersten
Treffen . Beim zweiten Tribünensprung nach der
Schleife hat Doppelgänger die Führung , Lord For¬
far liegt nun ebenfalls im Vordertrefsen . In der
inneren Bahn liegt Edelmann mit Lord Forfar
Gurt an Gurt . Am Neckardamm zeigt immer noch
Doppelgänger den übrigen den Weg. In der Ge¬
raden erbitterter Kampf zwischen Doppelgänger
und Coquett II , den der Franzose mit Halslänge
zu seinen Gunsten entscheidet.

VII . Preis von der Pfalz . Hürdenrennen .
Handicap . Ehrenpreis und 6000 -ft . Hiervon 3400
Mark dem Sieger . Für 4jährige und ältere Pferde .
Distanz 3200 Meter . (32 Unterschriften , von denen
18 stehen blieben .) Es liefen 7 Pferde . 1 . Wepes
4j . dbr . H. „Ether ", 65,5 KZ (Oberl . Braune ) , 2.
Oberst Marks 6j . Sch .-W . „Guatemala "

, 62,6 kg
(Lt. v . Mosch ) , 3 . F. W . Mayers 6j . br . H . „Aman ",
65 KZ (Lt. Gräff ) , 4. W. Bischoffs 5j . br . W . „Dalmi -
gavie"

, 72,5 kg (Lt. v. Mosner ) . Ferner Bayard
IV , Lovsly Grace , Scoesgap . Verhalten mit 3
Längen .

Ser Pserdesporl des Sonntags.
Rennen zu hoppengarlen .

Die in Aussicht stehende große Dreijährigen -Prü -
fung hatte am Sonntag trotz des regendrohenden Wet¬
ters wieder viele Tausend« nach Hoppegarten gelockt.
Sportlich stand der Tag im Zeichen von Grabitz . Das
Königliche Hauptgestüt legte auf vier Rennen Beschlag ,
darunter durch Flagge auch auf die Hauptnummer des
Tages . Die schöne Hannibal -Tochter gewann das
Henckel-Rennen in fast noch imponierenderem Stile als
kürzlich die goldene Peitsche gegen Fervor . Flagge
erwischte „Fliegenden Start " und führte vor Carino ,
Aloarez, Ferro und dem gleich , wett hinter das Feld
zurücksallenden Flaminio . Nach ewigen hundert
Metern ging Carino an die Spitze vor Flagge, die stark
verhalten mit zwei Längen Abstand folgte . Erst Mitte
der Geraden schloß Flagge mit Carino auf , galoppierte
eine kurze Strecke in überlegener Haltung neben ihm
und zog dann nach Gefallen von dem Weinbergschen
Hengst fort. Aloarez und Ferro versuchten vergebens
in die Nähe des vorderen Paares zu kommen . Gleich
das einleitende Oberhof -Rennen brachte den Königl.
Farben durch Grita den ersten Erfolg, da die nicht recht
auf dem Posten befindliche Orkcrüe schon in -der Distanz
nicht mehr Schritt zu Hallen vermochte . Noch
überlegener war der Sieg des Graditzer Culliver II
im Preis von Fließ . Das Schwarzkünstler-Handicap
Holle sich -der Stall Oppenheim mit Royal Blue, der
gegen sein letztes Laufen eine wesentliche Verbes¬
serung zeigte . Der Hengst brach im Endkampf weg
und behinderte dabei Schönnbrunn , dessen Besitzer
gegen den Sieger Protest einlegte . Der Einspruch
wurde jedoch zurückgewiesen . Auch ein gegen Reichs¬
post , der Siegerin des Burgwart -Rennens eingelegter
Protest wegen zu wenig getragenen Gewichtes verfiel
der Ablehnung. Die genauen Resultate waren : Ober -
Hof-Rennen : 5000 -ft ; Dist . : 1200 Meter ; 1 . Königs .
Hauptgestüt: Graditz ' Grita (F . Bullock) ; 2 . Orkade
(Fox) ; 3 . Secret (W . Bullock) . Tot . : 23 : 10 . Pl .:
10 , 10 : 10 . Schwarzkünstler-Handicap. 5000 -ft . Dist . :
1800 Meter . 1. Frhr . S . A. v . Oppenheims Royal
Blue (Archibakd) ; 2 . Schönbrunn (M . Aylin) : 3 . Illu¬
sion (Ientzsch) . Tot . : 34 : 10. Pl . 19, 24, 24 : 10.
Henckel-Rennen . Ehrenpreis und 25 000 -ft . Dist . :
1600 Meter . 1 . Königl. Hauptgest. Graditz' Flagge
(F . Bullock) : 2 . Carino (Fox) : 3 . Aloarez (Rice) . Tot . :
16 : 10. Pl . : 12, 13 : 10. Preis vom Fließ . 5000 -ft.
Dist . 1400 Meter . 1 . Königl . Hauptgest. Graditz ' Gul¬
liver II (F . Bullock) : 2. Rax II (Rastenberger) : 3 . Ein¬
sicht (Rice) . Tot . : 14 : 10. Pl . : 14, 32 : 10. Burg¬
wart -Rennen . 3800 -ft . Dist . : 1200 Meter . 1 . Hr.
O . Kampfhenkels Reichspost (Gagelmann) : 2. Preis¬
frage (Casper) : 3 . Bode (Scheffer ) . Tot. : 31 : 10 . Pl . :
17, 64, 49 : 10. Gastgeber-Rennen . 5000 -ft . Dist . :
1800 Meter . 1 . Frhr . H . v . Reischachs Octopus (Shur -
gold) : 2 . Waterman (Rastenberger) : 3 . Hades (Lane).
Tot . : 14 : 10. Drei liefen . Pulcherrima -Rennen .
7300 -ft . 1600 Meter . 1 . Königl. Hauptgest . Graditz '
Wasserlilie (F . Bullock) : 2. Husarenliebe (W . Bullock):
3 . Siena .(Lane) . Tot . : 16 : 10. Pl . 12,18 : 10.

Rennen zu Düsseldorf.
Eröffnungs -Flach - Rennen, 2000 -ft . Dist . : 1200

Meter. 1 . Lt . Rönckendorfss Self Controll (Mac
Farlane ) ; 2 . Crystal Star (R . Francke ) ; 3 . Prvlixe

(Bastian) ; Tot . : 46 : 10. Pl . : 13, 12, 13 : 10. Neander-
thal -Jagdrennen , 2000 -ft . Dist . : 3200 Meter . 1 . Hrn.
P . Mecklenburgs Ruhm (Mischon ) ging allein Wer
die Bahn . — Grafenberger Hürden-Rermen, 2000 -ft.
Dist . : 2800 Meter . 1 . Hrn. E . v . Benningsens Was¬
sermaus (Holoubeck) ; 2 . Nissa (Mischon ) : Tot. : 25 : 10.
— Schwanenspiegel Handicap, 4000 -ft . Dist . : 1400
Meter . 1. Hrn . A. Hülsenbuschs Singberg (Evans ) ;
2. Oranier (Printen ) : 3 . Tamhult (Cartwright ) ; Tot .:
35 : 10. Pl . : 18, 16 : 10. — Grühjahrs -Iagdrennen ,
7000 -ft . Dist. : 1400 Meter . 1 . Hrn . E . Brummes
Alvo (Mischon) : 2. Fliege (Bauer ) ; 3 . Schuhplattler
(H . Brown ) ; Tot . : 20 : 10. Pl . : 14, 19 : 10. —
Schloß-Benrath Jagdrennen , 3000 -ft . Dist . : 3600
Meter . 1 . Hrn. A . Aldags Little Ben (Printen ) ;
2 . Faultleß (Busch) ; 3. Guessurtia (E . Franke) ; Tot . :
14 : 10 . Pl . : 12, 16 : 10. — Iodesbusch Jagdrennen ,
2000 -ft . Dist . : 3000 Meter . 1 . Hrn . Wepes Pelta
(Gehrke) ; 2 . Chrysantheme (Barleben ) : 3 . Blumen-
Hanne (Leih) ; Tot . : 18 : 10. Drei liefen .

sr . Rennen zu München-Riem.
Tribünen -Rennen, 5000 -ft. Dist . 1600 Meter . 1 .

Hrn . Lindenstaedts Zampieri (Weatherdon ) ; 2.
Saint Rules (O'Connor ) ; 3 . Labrador (Schläfke ) :
Tot : 15 : 10 . Pl : 10, 10, 10 : 10. — Bavaria -Jagd -
Rennen, Ehrenpr . und 2000 -ft . Dist . 3600 Meter.
1 . Lt. HutschenreuthersMon Cheri (Bes .) ; 2. On Guard
(Lt . v . Bonnet ) ) ; 3. Tutbury (Lt. v . Crailsheim ) :
Tot : 21 : 10. Pl : 16, 20 : 10 . — Preis von Regens¬
burg, 2000 -ft . Dist . 3600 Meter . 1 . Hrn . V . M.
Fels , Kneissel (Böhme) ; 2. Veit (Schüller) ; 3 . Raisuli
(Unterholzner) : Tot : 84 : 10 . Pl : 18, 18, 13 : 10.— Preis von Straubing , Ehrenpr . und 1500 -ft . Dist .
2400 Meter . 1 . Lt. Giulinis Belisar (Lt . Zeltmann):
2. Wetterfest (Bes. ) ; 3 . Sankt Hugo (Lt. Hornig ) ;
Tot : 23 : 10 . Pl : 15, 28 : 10 . — Dornach-Handicap,
6000 -ft . Dist . 1400 Meter . 1 . Königl. Württemberg .
Priv .- Gest . Wells Blauer Dunst (Schläfke ) : 2 . Nikolaus
(Hughes) ; 3 . Kronstadt (Dye ) ; Tot : 14 : 10. Pl : 14,
31 : 10. — Preis von Aschheim, 1500 -ft . Dist . 3000
Meter . 1. Hrn, A. v . Schilgens Protegee (Raflinson) :
2 . Großvenor Gardens (Seelisch ) : 3 . Ifabecm (Günther ):
Tot : 21 : 10. Pl : 10, 11 , 13 : 10.

Renn -Unfälle .
Bei dem Rennen m Breslau und Freiburg

(Baden ) ereigneten sich schwere Unglücksfälle . In
Breslau erlitt -der Leutnant Graf Bredow beim
Sturze einen Schädelbruch . In Freiburg stürzte
der Leutnant Schäfer von den 5 . Ulanen und blieb
bewußtlos liegen . Er hat gleichfalls einen Schädel¬
bruch davoNgetragen .

Ser 2. AlwerlWgkelksslug am
Sberrheia.

Straßburg — Metz.
Stratzbnrg , 12. Mai. Zur ersten Etappe Straßburg -

Metz des Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein starteten
heute morgen Leutnant Mahnte , Rittmeister Graf
Wo lffs keel , LeutnantFisch , OberleutnantBarends ,
Oberingemeur Hirth , Qberleutnant Vogel von
Falckenstein , Oberleutnant z. S . Hartmann und
Oberleutnant Wirth . Hirth flog um 5.09 Uhr als
fünfter ab und landete 6 .34 als erster in Metz. Die
Flieger hatten mit starkem Gegenwind zu kämpfen , wo¬
durch die Fahrtdauer sehr beeinträchtigt wurde. Eine
Reihe Zwischenlandungen wurden vorgenommen . Der
Apparat des Oberleutnants Wirth zerbrach bei einer
Zwischenlandung . Der Flieger erlitt eine Gehirn¬
erschütterung , während der Passagier unverletzt blieb.

Nach Beendigung des Startes zum zweiten Zuverlässig¬
keitsflug war zu Beginn der nachmittags auf dem Polygon
stattfindenden Schauflüge der Flieger K. Krieger Her
frühere Chauffeur des Kaisers ) mit seinem Nieuwport-
Jeannin Eindecker um 6.20 Uhr cmfgesiiegen , um sich um
den Passagierpreis zu bewerben . Als er sich gegen 6.40
zum Landen anschickte , und in einem prächtigen Gleitflug
niederging , nahm der Apparat an der südlichen Ecke des
Flugfeldes plötzlich eine senkrechte Richtung ein und stürzte
aus einer Höhe von 10 bis 15 Meter ab . Der Absturz
erfolgte wahrscheinlich wegen einer zu kurzen Wendung.
Die Insassen stürzten aus dem Flugzeug . Krieger erlitt
nur eine Hautabschürfung und eine Fingerverstanchung ,
der Passagier Leutnant Steinbauer vom 132 Infan¬
terie-Regiment trug einen Oberschenkelbruch davon . Das
Flugzeug wurde stark beschädigt.

Um 6 Uhr stieg Leutnant Barends , der zum zweitm
Mal wegen Motordefekts hierher zurückgekehrt war , nach
der nötigen Ausbesserung seines Flugzeuges von neuem
auf , mußte jedoch , da sich sein Motor heiß gelaufen hatte ,
bei Nebing östlich von Bensbach niedergehen.

Um 6 Uhr 25 Minuten stieg der Flieger Weil mit
einem Lochner-Zweidecker auf , um sich um den kürzesten
Anlauf zu bewerben , anschließend daran um den Dauer¬
preis. Er landete kurz nach 7 Uhr glatt auf dem Flug¬
platz.

Straffburg , 11 . Mai. Gegen 7 Uhr stiegen kurz
nacheinander auf : Weyl auf Euler-Zweidecker, Krieger
auf Niemvport-Jeannin - Eindecker, Laitsch auf Doppel¬
decker der Luftverkehrsgesellschaft nnd gleich darauf auch
Schiedeckauf Rumpler-Etrich -Taube mit einem Leutnant
vom Infanterie -RegimentNr . 132 als Passagier. Während
der Jeannin - Eindecker nach wenigen Runden in ziemlich
tiefen Lagen landete , führten die Zweidecker in bedeutender
Höhe wohlgelungene Flüge aus , ebenso die Rumpler-
Etrich -Taube. Letzteres Flugzeug überschlug sich, als es
bereits im Landen begriffen war , kopslings , d . h . der
Motor voraus , so daß der Apparat mit dem Schwcmz-

. steuer nach oben ruhig dastand . Wie durch ein Wunder
— das wohl durch die Konstruktion : Motor vor dem
Führersitz , herbeigeführt sein dürste — kamen der Flieger
Schiedeck und der Passagier unverletzt davon . Auch die
Beschädigungen des Flugzeugs sollen gering sein , so daß
Flugzeug und Flieger morgen sich an den Flügen
beteiligen dürsten .

Straßbnrg . 13. Mai . Bei den gestrigen Schau¬
flügen auf dem Polygon stürzte -der Flieger Krieger
beim Abstieg aus einer Höhe von 15 Metern ab, trugaber nur geringe Verletzungen davon. Der Passa¬
gier, Leutnant Stembauer , erlitt einen Oberschenkel¬
bruch .

Metz , 12. Mai . Leutnant Mahnke landete um 7 Uhr
20 Min . infolge Benzinmangelsbei Ramilly. Rittmeister
Graf Wo lffskeel mußte bei Pange zu einer Notlan¬
dung schreiten. Leutnant Fisch genet infolge falscher
Orientierung in die Nähe der französischen Grenze und
ging bei Saales nieder ; er wird wahrscheinlich später
den Flug fortsetzen. Oberleutnant Barends ist wegeneines Zylinderbruchsnach Straßburg zurückgekehrt. Ober¬
leutnant Vogel von Falckenstein mußte bei Mör-
chingen eine Zwischenlandung vornehmen . Oberleutnant
z. S . Hartmann sah sich gezwungen, bei Neufoillage
eine Landung vorzunehmen . Referendar Kaspar erlitt
kurz nach der Abfahrt von Straßburg einen Unfall und
kehrte zurück , um später den Abflug zu erneuern . Leut¬
nant Engwer wird heute abend von Mülhausen in
Straßburg erwartet. Leutnant Frhr . v . Thüna wird
morgen fliegen. — Aufgegeben haben Leutnant Pohl ,Ingenieur Witterstätter und Ingenieur Suvelack .

Hier konnten infolge des starken Windes , der gegenAbend noch etwa 15 Sek.-Mtr . betrug , keine Schauflüge
stattfinden .

Straffbnrg , 12. Mai . Der Kaiserliche Statthalter
Graf von Wedel gab gestern aus Anlaß des zweiten
deutschen Zuverlässigkeltsfluges ein Festmahl in seinem
Palais , an dem u. a. auch Prinz Heinrich und
Prinz Joachim von Preußen , sowie Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg teilnahmen.

Metz, 13. Mai . Heute früh sind an Teilnehmern,die doch geflogen sind , hier eingetrofsen : 6.41 Uhr
Leutnant Mahncke ; 6 .46 Uhr Oberleutnant
Bahrend s . Oberleutnant Vogel v . Falken¬
stein mußte bei Peltre landen . Er beabsichtigt,
heute weiter zu fliegen.

Mülhausen , 18. Mai . Leutnant Engwer hat
den Flug Mülhausen -Straßburg aufgegeben. Der
Apparat wird nach Metz gebracht. Von da aus
will Engwer weitersliegen .

Stark zur zweiten Etappe verschoben.
Rieh. 13 . Mai. Der für heute angesetzte Zuver -

läffigkeitsflug Metz - Saarbrücken wurde wegen
Windes verschoben . Ms Zweiter landete gestern abend
glatt um 8 .05 Uhr Graf Wolfskehl.

Lustsahrl.
8 . Baden -Baden » 13 . Mai . Gestern konnte das

Luftschiff „ Viktoria Luise " bei prächtigem Wetter
zwei Passagierfahrten zur Ausführung bringen. Der erste
Aufstieg , erfolgte vormittags 9 Uhr 5 Minuten mit elf
Teilnehmern; die Fahrt ging nach Karlsruhe und um
10 Uhr 25 Minuten erfolgte Rückkehr und Landung vor
der Halle. Nachmittags um 3 Uhr 45 Minuten gingdann eine Fahrt mit 18 Passagieren nach Straßburg .
Ohne dort zu landen, erfolgte die Rückfahrt und um
6 Uhr abends konnte die glückliche Landung vor der
Halle in Oos erfolgen .

Johannisthal , 13 . Mai. Die Flieger waren bereits
vor einiger Zeit wegen Revision der Einrichtungen zur
ärztlichen Hilfeleistung auf dem Flugplätze vorstellig ge¬
worden . Da die bisherigen Maßnahmen nicht genügen ,kam es gestern zu einem regelrechten Flieg erstreik .

Kassel, 12. Mai. Ms der Flieger Hans Schmi -
gulski aus Berlin , der hier Schauflüge veranstaltete ,heute nachmittag einen Höhenflug unternahm, kippte in
100 Meter Höhe in einer Kurve der Apparat plötzlich
um, und stürzte senkrecht zur Erde nieder .
Schmigulski wurde so schwer verletzt, daß er nach wenigen
Minuten starb .

Paris , 13. Mai. Der italienische Flieger Narbini ,der gestern früh */z9 Uhr in Calais aufgestiegen war, ist
auf dem Flugfclde von Brookland bei London glatt ge¬landet.

Italienisch- türkischer Krieg.
Die Lage in Albanien .

Konskcmtinopel, 12 . Mai. Uober die Ereignisse in
Albanien teilte das Ministerium des Innern halb¬
amtlich mit : Die Bevölkerung wollte den Bau eines
Regierungsgebäudes in Jstok nordöstlich von Ipek
hindern : Die aus Ipek abgegangenen Bauarbeiter
wurden unterwegs angegriffen, doch ist es dem Mute-
sarif und den Notab ein gelungen, -die Ordnung in
Ipek und Ästo-k wieder herzustellen. An den Quellen
des Flusses Bolnocamk wurden zwei Artillerie-Offi¬
ziere von einer bewaffneten Bande angegriffen und
der Werde beraubt . Bei der Verfolgung der Bande
wurde ein Gendarm getötet, em Gendarm und zwei
Soldaten verwundet . Di« Meuterer wurden ver¬
haftet. gm Wilajet Skutari griffen am 6 . Mai Auf¬
ständische einen Sergeanten und die Gendarmerie
an . Zwischen ihnen und der Gendarmerie ist es zueinem vierstündigen Gefecht gekommen. Die Auf¬
rührer wurden erst nach Ankunft von Militär zerstreut.— Auf dem Militärübungsplatze von Ali Bey Koei
fand ein Hirt eine Dynamitbombe . Beim Trans¬
port platzte die Bombe. Der Finder wurde schwer
verletzt .

Zur krekafrage .
Athen , 13. Mai. Die Blätter veröffentlichten gestern

abend einen Befehl der kretischen Regierung
an den kretischen Vertreter Lyenakis , durch den ange¬ordnet wird, daß die 20 nach Athen gekommenen
Deputierten dort so lange bleiben sollen, wie es
nötig ist, um auch die von den Mächten Verhafteten zu
vertreten .

Arbeiterbewegung.
Hannover , 12. Mai. Die hiesigen Metallindu¬

strie ! len haben beschlossen , am 27. Mai 60 «/o der in
ihren Betrieben beschäftigten Metallarbeiter auszu¬
sperren wenn bis dahin die zur Zeit noch streikenden
Arbeiter hannoverscher Firmen die Arbeit nicht wieder
ausgenommen haben sollten.

London , 12. Mai. Die Arbeiter verschiedener Zweigeder Schiffsbauindustrie , die sich dem nationalen
Abkonimen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern ange¬
schlossen haben , sind um eine 5 °/,ige Lohnerhöhung
eingekommen. Die Konferenz der Arbeitgeber zur Be¬
ratung über diese Frage wird am 22. Mm in Edinburg
stattfinden .

Petersburg , 12. Mai . Der ehemalige KrieaSministcr
Mamuchin , Mitglied des Reichsrates , ist mit der Un¬
tersuchung der Vorgänge in den Lenabergwerken be¬
auftragt worden .

Letzte Nachrichten.
Wieder ein Auko-Anglück.

Berlin , 13 . Mai. Bei einer Automobiltour, die der
27 Jahre alte Ingenieur Karl Pönsgen von Berlin
in Begleitung seines 82 jährigen Bmders , des AssessorsAlbert Pönsgen , sowie einer Dame unternahm, saustedas Automobil in der Nähe von Reinsberg gegen einen
Prellstein. Der Ingenieur und Chauffeur waren soforttot , dre beiden anderen Insassen kamen mit leichteren
Verletzungen davon .

Marokko.
Paris , 12 . Mai . Dem „Temps" wird gemeldet,die deutsche Regierung habe die Mitteilungvon der Ernennung des Generals Lijautey zum

Eeneralresidenten in Marokko zur Kenntnis ge¬nommen und ihre Befriedigung über die Nachricht
ausgedrückt , daß der Generalresident beauftragtworden sei, die Bestimmungen des Vertrages vom
4. November 1911 zur Durchführung zu bringen .

Mazagan, 12 . Mai. In einem Briefe aus Mar -
rakesch wird mitgeteilt : Die scherifischen Trup¬
pen hatten bei den in der Umgegend von Marra -
kesch unternommenen Streifzügen , die sich gegen
plündernde Stämme richteten , starke Verluste erlit¬
ten . Der Brief spricht von hundert Toten . In
Marrakesch sei die Ordnung nicht gestört.

Melilla , 12. Mai . Gestern früh überschritten starke
Gruppen maurischer Krieger den Kertfluß und
griffen die Spanier an , wurden aber durch
einen spanischen Gegenangriff zurückgeworfen und



ihre Stellungen von den Spaniern besetzt . Mauren
zündeten bei Anbruch der Dunkelheit Feuer auf
Höhen an, um Verstärkungen herbeizurufen. Bei
- ein Angriff wurde ein Hauptmann getötet und
zwei Mann und ein Feldkaplan verletzt .
"

Paris , 13 . Mai . Wie aus Tanger gemeldet wird ,
was der Panzerkreuzer „Jules Ferry " mit dem
Aeneralresidenten Lljautey an Bord gestern nach¬
mittag auf der dortigen Reede ein . Der französische
diplomatische Agent in Tanger und der Vertreter
des Sultans El Gebbas statteten dem Generalresi¬
denten an Bord des Kreuzers einen Besuch ab .
Abends fuhr das Schiff nach Casablanca weiter ,
von wo sich Lrjautey nach zweitägigem Aufenthalt
iiber Rabat nach Fes begeben wird . Die spani¬
schen Kriegsschiffe „Numamca " und „Estremadura "

haben gestern früh die Reede von Tanger verlassen ,
angeblich, um Liqautey nicht grüßen zu müssen ,
mas als eine Anerkennung des französischen Pro¬
tektorats ausgelegt werden könnte .

Tanger . 13. Mai. Die spanischen Kriegsschiffe
„Numancia " und „Estramadura " sind gestern nacht
in See gegangen . Der französische Kreuzer „Jules
Ferry ist mit dem französischen Generakrssidenien
Lnautey hier eingetroffen .

Taurirt , 13. Mai . Zwischen französischen Wacht¬
posten und einer Harka der Ben Uardain ist
es gestern zu einem Gefecht gekommen . General
Al ix , der sich nach Oran begeben hatte , um den
Generalrosidenten Lyautey zu begrüßen , wurde
telegraphisch zurückberufen .

Marburg , 12. Mai. Der Professor der Augenheil¬
kunde und Direktor der hiesigen Augenklinik, Gebeimrat
Ludwig Bach , ist im Alter von 46 Zähren gestorben .

Paderborn , 12 . Mai. Weihbischof Or. Gockel ist
82 Jahre alt , gestorben .

London , 12. Mai. Der deutsche Kaiser ließ dem
Kapitän Webster vom Londoner Schlepper »Champion "
als Anerkennung der dem deutschen Segelschiff „Walküre "

in Seenot am 8. Dezember 1911 geleisteten Hilfe eine
goldene Uhr überreichen.

Lemberg , 12 . Mai . Gestern abend veranstalteten
mehrere hundert Hörer der Universität und Technischen
Hochschule vor dem russischen Konsulat eine Protest¬
kundgebung gwen die Lostrennung des Gouvernements
Chelm . Die Polizei , welche den Demonstranten ent¬
gegentrat , wurde nnt Steinen beworfen , wobei
dreizehn Wachtleute verletzt wurden . Die Polizei
drängte die Menge zurück . Mehrere Studenten wurden
durch Säbelhiebe verletzt. Eine Studentengruppe demon¬
striere vor dem Redaknonslokal des hiesigen russenfreund¬
lichen Blattes . Die Gruppe wurde von der Wache aus¬
einandergetrieben . Ein Student wurde verhaftet .
Später trat Ruhe ein.

Petersburg , 13. Mai . Wie der » Rußki Invalid "
meldet, stellt ein Tagesbefehl des Kriegsministers fest ,
daß wKhrend einer Schießübung der Artillerie
42 Infanteristen verwundet wurden . Der Ort ,
wo sich das ereignete, wird in dem Befehl nicht genannt .

Madrid , 12 . Mai . Nachdem die Kammer verschiedene
Tage hindurch die vom Ministerpräsidenten befolgte Poli¬
tik besprochen hat , wobei die Republikaner dem Minister¬
präsidenten vorwarfen , so gut wie nichts von dem
demokratischenProgramm der Thronrede erfüllt zu haben ,
wurde in der heutigen Sitzung ein Vertrauens¬
votum für Canalejas mit 180 gegen 73 Stimmen
angenommen . Die Minorität bestand aus Konservativen ,
Carlisten und Republikanern .

Buenos Aires , 12 . Mai . Der Kommandant des
in den Gewässern von Paraguay kreuzenden argentinischen
Geschwaders meldet , daß die Regierungstruppen über die
Aufständischen einen glänzendenSreg davongetragen
hätten .
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Larlsrube, den 12 . Mai 1912 .

k'ran Lmiliv Tvknvillen , Mb. Strand .
k 'nilL Tokneießen , Obrmaober.
Vsosn Tvknviilen , Lanbnann .

Oie RserdiZiinK ündet Dienstag , den 14. Mai, naobmittaM 3 Obr,
von der Friedbokkapells aus statt.

Ilrauerbans : Lriexstrasse 122 .
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LIecbnermeister

sagen vir auk ckiesem Wege unseren aukrickttgen,
iieigeküklten Dank .

Qanr desonckeren Dank ckem Herrn biokpreckiger
kisclier kür seine trostvollen Worte , sovie cken verstirb
Vereinen , cker kreiv . keuervekr , ckem prinr Karl -Oragoner -
Verein unck cker Innung vereinigter LIecknermeister unck
allen , ckie ikm ckas Oeleiie rur letzten Kukestätte gaben .
Dank aucb kür ckie kerrlicden Kranrspencken.

Karlsruke , cken 13 . Llai 1912.
Im blamen cker üettrauerncken blinterbliedenen :

Helene kiclitner Witwe ,
kamilie Kobler .
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sowie kür ckie vielen Llumenspencken unck ckie ralilreicde
Leteiligung am beicbenbegräbnis seitens seiner Herren
Vorgesetzten , Kameracken unck kreuncke sprecken vir unsern
tiekgekükitesten Dank aus. Lesonckers ckanke» vir kür ckie
trostreicben Worte ckes kkerrn kkokpreckiger kiscker , so¬
wie ckem Post - Leamienverein , ckem Posi -Onterdeamten -
verein , ckem bäiiitärverein kür ikre ekrencken dlacbruke unck
cker Zängerabteiiung ckes post -blnterdeamtenvereins kür cken
erkebencken Orabgesang .

Familie t_vtxck.
»
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